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Überblick 
 
Im Jahr 2023 waren wir auch ohne große Sonderaktion sehr fleißig: Die Aktiven waren 
überdurchschnittlich gut beschäftigt mit der Biotoppflege und beim neuen Schwerpunkt 
Amphibienschutz gab es wegen des trockenen Sommers viel zu tun. Es gab interessante 
Exkursionen und wieder eine gemeinsame Hocketse, auch die Weiterbildung stand auf dem 
Programm, z.B. zur Biotopvernetzung und der insektenfreundlichen Mahd. Mehr zu den 
verschiedenen Aktivitäten auf den folgenden Seiten in diesem Bericht. 
Zum Jahresende hin ließ es sich nicht mehr vermeiden, dass wir uns auch offiziell verstärkt mit 
dem Thema Windkraft beschäftigten, da in Schliengen ein Bürgerentscheid dazu anstand, ob die 
Gemeinde Flächen zur Erstellung von Windrädern verpachtet. Dazu besuchten wir 
Weiterbildungen und vernetzten uns mit dem Dialogforum Energiewende und Naturschutz von 
BUND und NABU, deren Expertise sehr hilfreich war (und immer noch ist) ς auch um unsere 
Position zu entwickeln bzw. festigen. Es ist und war uns aber wichtig, dass es bei uns Raum für 
individuelle Ansichten zu diesem Thema gibt und Diskussionen möglich sind. 
 

Neue Mitglieder im Vorstand und bei den Aktiven 
 
Bei der Mitgliederversammlung im Mai 2023 waren Arno Thalheimer und Martin Schiestl bereit, 
ebenfalls dem Vorstand beizutreten und wurden einstimmig gewählt. Beide sind schon seit Jahren 
sehr engagiert und initiativ, so dass es nur natürlich ist, dass beide jetzt auch im Vorstand sind. 
Zudem konnten wir erfreulicherweise wieder einige neue Aktive begrüßen. 
 

Geleistete Arbeitsstunden (Personenstunden) 
 
Biotop-Pflege: Da wir in der Biotop-Pflege Stundenzettel verwenden, können wir den zeitlichen 
Aufwand gut beziffern: Im letzten Jahr leisteten die ehrenamtlichen Aktiven des BUND 
Ortsverbands rund 650 Stunden vor allem beim Weiden- und Baumschnitt, Mäharbeiten an 
schwierigen oder unzugänglichen Stellen, Auslichtungsarbeiten bei Gehölzen. Für die Kontrolle 
und Reinigung der Nistkästen wurden nochmals etwa 20 Stunden aufgewendet, die 
Steinkauzröhren wurden im letzten Jahr nicht gereinigt, da es keine Bruten gab. 
 
Apfellese und Apfelsaftproduktion: Für die Apfellese wurden rund 100 Stunden aufgewendet, für 
die Abholung, Etikettierung und Einlagerung des gepressten Apfelsafts nochmals etwa 40 Stunden. 
 
Amphibien: Das Monitoring der Laichgewässer und vor allem die Versorgung der austrocknenden 
Gewässer mit Wasser und Übersiedlung von Kaulquappen in Nachbargewässer nahm etwa 80 
Stunden in Anspruch. 
 
Weitere Aktivitäten: Die Ehrenamtlichen des Ortsverbands investierten noch viel mehr Stunden 
ihrer Freizeit für weitere Arbeiten, z.B. bei Angeboten für Kinder, der Pflege der Geräte, der 
Organisation von Veranstaltungen, Vorbereitung der Verpflegung und natürlich auch viel Zeit für 
die Vorstandsarbeit (Kommunikation, Website, Stellungnahmen, LPR-Anträge, Weiterbildung, 
Koordination); dafür kann man sicher nochmals etwa 1000 Stunden ansetzen. 
 
Das heißt, dass im Ortsverband im Jahr 2023 geschätzt knapp 2000 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit geleistet wurden! 
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1. Biotop-Pflege und Nistkastenbetreuung 
 
Ein Schwerpunkt der Biotoppflege für die Aktiven des Ortsverbands lag bei der Pflege der 12 
Streuobstwiesen, vor allem in Obereggenen und Schliengen. Hier kümmerten sich die Aktiven um 
den Baumschnitt und die Gehölzpflege am Rand der Wiesen, die Beseitigung von Sturmholz, die 
Neupflanzung von Jungbäumen, die Anbringung von Verbissschutz und die Nistkastenreinigung. 
Obwohl die großflächigen Mäharbeiten bzw. Beweidungen im Rahmen von Pflegeverträgen mit 
dem Landkreis von einem Landwirt durchgeführt wurden, musste einiges  von den Aktiven 
nachgemäht werden, insbesondere bei den beweideten Flächen. Die Mahd der neu angelegten 
Streuobstwiese wurde teilweise eigenhändig durchgeführt und teilweise in unserem Auftrag von 
einem Landwirt. 
  
Ein weiterer arbeitsintensiver Pflege-Schwerpunkt war der Kopfweidenschnitt in Mauchen und am 
Holebach, sowie die Kopfweiden- und Gehölzpflege am Mühlebächle in Schliengen. Im Herbst 
unterstützten wir das Pflegteam der Christophorus-Werkssiedlung bei der Mahd im 
Naturschutzgebiet auf der Eckt und mähten Teile der Magerwiese im Kurpark Bad Bellingen, 
welche als Rückzugsgebiet für Insekten stehen gelassen worden waren.  
 
Auf den folgenden Seiten mehr Information und Bilder der Biotop-Pflege im Jahresverlauf.  

 
Die magere Streuobstwiese beim Friedhof Schliengen im Mai 
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Ende Januar - Kopfweidenschnitt 
 
Wie jedes Jahr fand der Kopfweidenschnitt in Mauchen am Riedbächle am letzten Samstag im 
Januar statt. Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen von der Werkssiedlung St. 
Christophorus wurden die Weiden geschnitten und der Größe nach sortiert. Der krönende 
Abschluss war das gemeinsame Vesper mit feinen Backwaren aus der Bäckerei der Werkssiedlung. 
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Februar und März - Baumschnitt 
 
Auch 2023 kamen die Landschaftsgärtnern vom Goetheanum in Dornach, um die Streuobstbäume 
in Obereggenen und Schliengen fachgerecht zu schneiden: Aufbau einer harmonischen Krone bei 
den jüngeren Bäumen, behutsame Verjüngung bei den älteren. 
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Wegen des starken Rückschnitts der Obstbäume auf der Streuobstwiese Brunnmatt in Schliengen 
fiel sehr viel Schnittgut an, welches zusammengesammelt und abgefahren werden musste.  
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Februar und Juli ς Sturmholz beseitigen 
 
Letztes Jahr fielen einige unserer alten Obstbäume den Stürmen zum Opfer; die Stämme mussten 
zersägt werden, größere Stücke als Feuerholz gelagert, der Rest wurde zur Grünschnittdeponie 
gefahren. Grundsätzlich lassen wir immer einige der (halb)toten Bäume als Biotop auf unseren 
Wiesen stehen. 
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Februar ς Schilfmahd  
 

Am Teich auf der Magerwiese im Rüttele wurde wie jedes Jahr ein Teil des Schilfs entfernt  sowie 
der Gehölzstreifen am Rand der Wiese zurückgedrängt. 
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April ς Anbringen von Verbissschutz 
 

Insbesondere auf den Wiesen, die durch Schafe beweidet werden, musste an einigen Bäumen der 
Verbissschutz erneuert werden. 
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Sommer ς Mähen der neuen Streuobstwiese 
 
Der Bereich um neu eingepflanzte Wildsträucher musste sorgfältig von Hand gemäht werden, da 
die Jungsträucher in der Wiese kaum sichtbar waren. Der Rest der Wiese wurde in unserem 
Auftrag von einem Landwirt gemäht 
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Oktober - Mahd auf der Eckt 
 

Am 10. Oktober unterstützten die Aktiven wieder die Christophorus-Gemeinschaft bei der Mahd 
im Naturschutzgebiet "Auf der Eckt". Da der Deutsche Enzian diesmal leider nicht blühte, konnte 
schon relativ früh gemäht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

 


